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28
Quadrant

27 Familiengrab  
Billhardt

Maße (Breite x Tiefe  x Höhe 
in cm): 65x40x210

Material:  heller Sandstein 

Beschreibung:
rechteckiger Stein mit Sockel
mit weißer Schriftplatte; 
dunkle Inschrift

Über Schriftplatte Efeukranz; 
darüber kl. Engel in 
halbkreisförmigem Giebel 
mit Rankenwerk

Zustand:  recht gut

Kopf:
Den treuen Eltern, die dankbaren Kinder.

Schriftplatte:
Hier ruhen in Gott

Andreas
Billhardt

Ertzherzogl.Revierförster
geb. 16.Juni 1787,

gest. 7. Februar 1875.
und

Susanna 
Billhardt

geb. Krieger
geb. 3. Juni 1803.

gest.12. Februar 1875.
Sockel:

Karl Billhardt
geb. 7.Dezbr.1836
gest. 14. Juli 1901

Magdalene Billhardt
geb.15.Sept.1832
gest. 17.Jan.1914

Bemerkung:  weitere Fotos DSC 00304.jpg + 07557-59.jpg



Hinweis: Andreas Billhardt legte in den Jahren 1831-1835 50 Morgen Eichenwald im Prinzenwald für Prinz Friedrich Wilhelm Ludwig von Preußen an, der die 
Burg Rheinstein 1823 kaufte. In der Krypta der Kapelle wurden 1863 Prinz Friedrich von Preußen, 1882 seine Frau Prinzessin Luise und 1902 deren Sohn Prinz 
Georg bestattet. Prinz Friedrich von Preußen bedankte sich mit einem Denkmal, das etwas oberhalb des heutigen Schweizerhauses steht und langsam verfällt. 
Das Schweizerhaus wurde vom Prinzen als Jagdhaus erbaut. Die Herzoge von Mecklenburg (Erben des Prinzen) haben die Burg Rheinstein an die Familie Hecher 
verkauft, das Schweizerhaus an die Familie Trapp aus Trechtingshausen. Nachkommen der Familie Hecher wohnen noch in der Burg und betreiben Burg und 
Restaurant. Das Schweizerhaus wird nebenberuflich als Ausflugslokal betrieben.

Karl Billhardt wird auch auf dem Sockel des Steins Nr. 41 erwähnt.


